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Andr i . rs Fold i ,  Kereskedeln l i  jogintézrnényck a r( lmai jogban. Akadémiai  K iadci '
Budapes t  1997 .278  S .

Es ist erÍl.euIich' daB die Z;lhl der rtinrischrechtlichen Bticher ungarischer VerÍasser
in dcn ]ctzten zwei Jahrzehntcn erheb| ich ge'nvachscn ist .  Sei t  l98l  ist  Íast kein Jahr
t l l tne r i jmisch-recht| ichen Vcr f fént l ichutrgcn \,c|gangcn. In c l iese Reihe ist  auch c l ic
Ní t l r r t l g r ap l r i c vo r rAnd r í t s  F  I d i e i n zug | i e c l c rn .Dc rVe r l a s s c t . i s tUn i ve r s i t i i t s c l t l z cn t
an t lcr  L ln ivcrs i t i i t  Budapcst uncl  ist  nr i t  sr . inen Abhlnr l lunsen in ungar ischen uncl
It t ts l i i r tc l ischt 'n Zei tschr i f ten sei t  l9 l l0 in t ler  Ronrarr ist ik pr i tscnt.  Nach c lcnt Ti tc l  t les
Brrchcs (Rcchts ins l i tutc c les Hanclc ls  i rn r( int ischcn Recht) k i)nnte ntan Icrrrtutcn. c la l l
t lcr  Verf  in c l ic  Ful lstaplcrr  von ( io ldschnr idt .  Huvcl in,  Castro Corr ia trc lep u1d
vcrsrtchcn werc lc.  c las. , r( i r t r ischc Hant le lsrecht" zu bcschrc iben. Sc in Zic l  is t  es h in-
gclcn. c l ic  s1lcz ie||cn Rcc|rts inst i tutt-  c larzustc||cn. d ie s ich auÍ.c i t lc  gewisse L ln ler-
nchnlcrschicht ( in weitc l 'err  S inne Kirrr l 'L-ute )  bcz iehcn. I) ie se Rcchts inst i tLrtc haberr
c in bcst inrtntcs ius ,speciu la der gcschi i l ' tsrn i iL l ig bctr iebcncn Bcrul 'c  ge bi l r lct .  wic auch
t las n l i t tc la l tcr l ichc Hancle lsrech( (uncl  c in igc ncuzci t l ichc l lanc lc lsrechtc) nach c lcnt
Pcrsonaf i t r i tspr inz ip a ls iu.s ,s1tt ,<. iu l t ,gcgolten hl t .  v ic le dcr vorn Vcr l ' .  bchant lc l tcn
Rcchts inst i t t r tc sc l te n a ls Vrr l r iLr l 'cr  c le r  cntspr-echcnclcn Einr ichturrgcn c le s r))ec le l re n
H l rn t l c l s r . ' c h t s .

Dicsc strbjckt ivc Atr| . l i rÍjurrg c les r( i t l t isc l tctt  , .Hl tnc lcIsrechts ' .  is l  vt ln l . ( i lc| i  bcwtrtst
gcwl ih l t .  Sc incr Mcintrn-t  nacl t  sc i  r l ic  hcrr 'se hcrrt le ob. jckt ivc Anrr i iherr-rng durchuus
Itt tr tc l t ronist isch tt t tc l  ungcrccht lLrt is( .  wci l  s ic  von t lcnr oh jckt ivcn hanclc lsrecht l ichcn
c 'hamktcr c l icser Rechtsc inr ichtungcn ausging. [) ldurch sc i  c lcr  Kreis c lcr  Rcchts
i r tst i t t r tc i r t  t lcn vcrschicc lcncn Wclkcn nicht intrrrc l  i ihcrc inst i r tuncncl .  wci l  c l ic
r\utorcn dic c- i re nzcn c lcs r()rrr ischcn Hanclc lsrt-chts Lrn(crsc l r ict l l ich gc/.()gr 'n h irbc,r .
| ) c r s r r l l j c k t i v c  B I i c kw inke  I  t | c s  Vc r | . ' s .  c l c r  s i ch  au1 . c l i c  ' ' s ch i ch t cnspcz iÍ . i s c l r c r l ' '  R cgc I t t
konrc l l l r icr l .  schcint angcbr lchl  zu sc i rr .  Dies crnt i ig l icht auch c lcn Klc is  t lcr
I l ts l i lLt l i t l t rert  dcs r i j t t l isc l rcn ' 'HanclcIsrcch(s. .cxaktcr z,u t t l t r rc iÍ.Jcn'  t lbwt lh l  c lac lL l rch
kci trcswcgs e inc ( iesatntdr lste l lung t lcs r( inr ischcn I landelsrcch(s crrc icht wird.  l )1s
rr i rnnrt  abe r c lcr  Vcr l ' .  be wul l t  in Kaul ' .

Die l 'hescn c les Vcr l ' .s  s inc l  vorzt ig l ich c iokurncnt ier l .  l )as Quel lcnrcgistcr wcist
rt tehl '  a ls  l i in l lunclcrt  t iherwiegcnd . jur ist ischc. aber auch nicht iur ist ischc Zi tate v11n
gr icchischen und r( jnt ischcn Autorcn aul ' .  ln d ieser l lcz ichung l i i l l t  u1l ' ,  c la l j  wccler
inschr i l i l i chc noclr  r trkuttd l iche QLrc l lcn her lngczogen wurc lc 'n.  l js  wcrc le rr  h inucgen
o l i  r t t i t t e l a l l c r l i c h c  unc l  n cuze i t l i c h c  ( vo r r v i c l enc l  hun ran i s l i s c I c ) . l L r r i s t en i v c r k c
(( 'u iac ius,  Fabcr ' .  Doncl lus,  Noodt) zu Rute gczogen. Dic e inschl i i ! igc Sekuncl l i r
l i tcrattrr  wirc l  vorn Vcr l ' .  gewisscnhaf i  bcrt icks icht ig(.  Mchr a ls tuuscnd pul lnstcn. ven
clcnt 'n rt icht wenigc k lc inc selbst i indigc S(ucl ierr  s int l .  hcre ichcln c las Buch. I) ic  F land-
l taburrg dcs vr l rz i igI ich atrÍgcbauten uncl  in e i t tctt t  se l tr .k larcn St i I  vcr l l rÍ3ten Wet.kcs
u' i rc l  c lurch e in schr sorgf i l t ig crstc l l tes Sachregisrer cr lc ichtr-rt .

Das Btrc l r  is t  in l . i iní Kapitc l  r :eg| ie lc lcr( '  Irr t  Kapitc| |  (I .] .28) werdcn die lnetht l -
t i l l logischcn Pr i i rn isscn sk iz .z icr( .  Das zu'e i te Kapite l .  c las c igent l ich intmer nocS zul t . r
c in le i tcnden Tei l  zu rechnen ist .  cr( j r lert  soz ia l -  und r i l rgrncngeschicht l iche Fra-re1
(29 3) '  ln l  urrrÍhngre ichstcn dr i t terr  KapiteI werc|en unter c lerrr  anachronist isch k l in-
gc-nt len Ti te l  , .Die Rechts inst i tutc des Vc 'rbraLrcherschutzes. ,  Nornren vorgeste l l t ,
welchc die Interessen der Kl ienten geschi i tzt  haben ( .1-185).  Auch der Ti te l  dcs
IV. Kapitc ls .  ' 'Rcchts inst i tute dcr GeÍahrtragtrng r-rnd dcs Geldverkchrs. .  (  l87-237)
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spiegelt gewisse moderne AuÍ1assung wider. Das letzte Kapitel bietet eine Zusam-
menfassung (239-246).

Das L Kapitcl analysiert die Begriff 'e ..Handel. Kaufmann und Handelsrecht". Die
verschiedenen Meinungen zusanrmentassencl hebt der Verf. folgende Ursachcn tt ir
den Mangel eines Handelsrechts im antiken Rom hervor: l) Die Ansprtiche des
Hanclelsverkehrs traten nicht als Anspri iche t ler KauÍleute auf. Die Trennlinien kann
rtran cher zwischen <iucs und peregrirt i  bzw. unter gcwissen Kaufmannsschichten
tz. B. SchifÍbr. Herberr:swirte uncl Bankiers) zic|rcn. 2) Die Kaufrl lannssclr icht selber
konnte nicht als systernbi ldcndc Katcgorie gelten, weil s ie nach Prestige uncl naclr
l . inanzicl lcr Lage sehr heterogen rvar. .] ) Das BegriÍTsystcnl der r i jmischen Juristcn wat.
von dcr wirtschai i l ichen uncl sozialen Wirkl ichke it z iernl ich isol iert.

Im ersten Kapitel widmet F(i ldi besondcrc Aufmerksarnkeit dcm BegrifT cles
Rechtsinstituts. Er wi|| dic Grcnzcn sr ' incs Themas daclurch cngcr sctzen, daÍ.] er r 'trrt
t lcn kaufrni innischen (schichtcnspcziÍ.ischcn) Regeln nur solchc ni iher una|ysiert. <Jie-
das Niveau eines Rcchtsi ltst ituts crrcichcn; anclere Rcgcln wcrden nur am Randc
cr(;rtert. Dcr Begrití dcs Rcchtsinstitutes wird lance diskuticrt '  c l ie mtldernc rcchts-
phi lostrphische Litcratur wirt l  abcr Íitst v(iI l ig auÍ.]cr acht gelassen. Der [,cscr wirt l
rrr it cinigcn interessantcn Gcdanken bereichert, andcrc Ausl ' i ihrungen sind abcr etwus
tlbcrÍláchIich. Der ganzc Abschnitt scheint zu bcstl i t igcn' daÍJ die vorn Vcrf. wcgen c|er
' l 'hcrnerrbcgrenzung 

cingcl ' i ihrte Untcrscheidung zwischen Rcchtsrcgeln un(l
Rcchtsinstituten leidl ich .,wi l lkLir l ich uncl diskutabcl" ist, was er andcrswo l ihrigcns
atrclt scIbst zugibt. Dicsc I l incngung des Thctt las Í.Lihrt dazu. dal l  hczi igIich cler
Barrkicrs nur das re((lt!ul|l ar'q<,nturii unteÍsucht wircl' rveil clern Vcrt.' nach wccler
t l ie irr [Jrrnkrergeschi iften vclbintl l ichc t onrl;eu.sutio, noch die .soL it,ttts urgotturittrunr
ocfcr dic adit io r l i ts Nivcau cincs Rr.chtsinstitutcs crreichen (obwohl bci lctzterer rrcr
Pnitrrr irnmcrhin ein u t t i  o i  r t . l  uc t u r n prrrponiertc r.).

lnl Kapitcl II wircl die srlz ialc Bcurlci lLrng der Kaul leute, bcs<lnclcrs dic der SchiÍ-
lcr r.rnd Hcrbcrgswirte, behande lt. [)cr Verl ' .  qeht di lvon aus. daLJ die R ntcr urspri ing-
l ich ein Baucrnvolk waren untl ihrc Anschauungswcisc auch spi iter clavon besti l lrntt
bIieb. Dcshalb betrachteten dic R(jrncr t len Han<lcI als nrrtwcni l i ter Üb.-| un.l cr lreutetl
s ich dic zumeist frenrclen KauÍ]eute im a|lgcmeinen keinen gutcn Rulés. Anderer'
scits wird aber vonl Verf. anerkannt. claÍ.] das itt's t,tlttttnercii inlmcr Í.iir wertvolI und
begchrenswert gehaltcn wurde und die [] inschi itzung des Handels rnit der wirtschalt-
l ichcn Entwicklung irnrner h(iher st ieg. Dic Beziehung cler Rijmer zur kaufmiinnischen
Tiit igkeit kann also als eher ambivalcnt beurtei lt wcrden. Nach der Mcinung des
Rczensenten wird dabei cler BegriÍrdcs itt.t t ' l ttttnerci i  vom Verf. - etwas irref i ihrend

zu eng vers tanden (S .31) :  D ie . . s ta t i sche"  Sc i t c  des  i L ts  <onunerc i l ,  d ie  M g l i chke i t
cler lnnehabung zivi lrecht|ichcn Eigentunls wircl nicht einmal erwáhnt. Es I ieÍJe sich
vicl leicht dadurch entschulcl igen, daB cl ic 'ser Aspekt nicht int Mittelpunkt der Unter-
sttchrtngen steht. DeI Ver.f. weist krit isch auI die Litcratur hin. die die handelsÍéincl-
l i cheE ins te l lungc le rR r re r (Mon ln tsen.Speck lbezwe i fe l t , se tz ts i chaberdant i tn i ch t
ernsthaft auseinander. Diesbezi igl ich rvi ire cs angebracht gewesen, einige jul ist ische

Que l len ,  be i sp ie l swe ise  d ie  bekrnnte  Pau lus-Ste l l c  (D.  19 ,2 ,22 ,  3)  n i iher  zu  ana lvs ie -
[en. wo der Jurist den ',Kránlergeist ' '  in Schutz nimmt. Einen strapazierÍáhigen Leser

') Nl iheres zum Thema siehe A. M.
rios, Srudi Urbinati 15 (1916177):vz. l .

Git lmaro. Actio in Í.actum adversos argenta.
F  ld i  227 Anm.  168.
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setzen die detaillierten sprachhistorischen Exkurse Liber clen Becleutungswechsel cler
Terminologie bezi ig l ich der SchiÍíer uncl  Herbergswirte voraus (S.39_.54,).  S ie
br ingen aber aucl . t  Frt . ichte,  denn der Verf .  kortrrnt c lurch seine Analyse zu gr ig inel len
Fcl lgerungett:  Das Wort e.t t ' r t . ik l r  so lI  ursprt ingl ich '  n icht <jen SchiÍfahrtsutrte rnehnrer
bedeutet haben, wie es im al lgcmeinen angenor.nmen wirc l ,  sonclern c l ie von den
SchiÍllrhrtsunternehmcrn (nautae) und Herbergswirt'en (<'uupone's' .stabu!arii) przipo-
niertcn Gescháftsleiter, clie erst spiitcr l nugi'srri nat,i's bzw. itt.yÍittlrcs genannt rvcrden:).
Gcgen die cttnrnrrotis oltirtirt nitnntL cler Verf. in bczug auf tjic .stttbularii an, cla3
nr i(  d iescnl  Wtrrt  in den Quel len nicht t l ic  . .Sta l lwi l te",  sorrc icrn solche Herbergswrrte
bezeichnet s ind. d ie Ít i r  d ie rn i t  T ieren uncl  Wagcn ankottt tnendcn Gáste i luch c inen
Stal l  anbotcn' .1.  Wisscnschaf isgcschicht l ich interessant ist  c l ie e in leuchtcncle Ab_
le i tung. wic c l ic 'ses Mi lJvcrst inc ln is um lU(X) zustandekanl  Lrnc l  s ich in c ler L i terarur
vcrbrei tete.

Itn selbe n t l rgntenteschicht l ichcn Kapitc l  wenje r i  c l ie spcz ie l lerr  Anrvcn4ungcrr c lcr
Itx ' t tÍ i t l  cr lndut ' t l r l  im Berc ich c les SchiÍ] i rarrsportes analys icrt .  Hier schcint cs wetr ige r
gltickIich' daíJ clcr Verf. clcn BegriÍíclcs SchiÍttransportcs als r:clltt'r pnl.ritttuttt nirrtrl'l1,
dcnn c l ie Mictc des ganzcn SchiÍ1-cs durch t lcn Hzinc l|cr is l  cbcnst l  wenig Í.[ i r  ctncn
Fl .achtvertrag ztr  hal tcn wic '  c lcr  Pcrst lnenbcÍ(jrt lerungsvcrtt 'ag. c lcr  zwisc|rcn c lcn
.Schi lÍ.suntcrnchtrrern rtnd t le 'n Rciscnt lcn zustatrdckant,  'Schl ie l i I ich lv i rd i Ir  d icscrn
Kapite I  nt lch c l ic  . ' l iu[Jerc. .gt .schichtI iche Entwick lung c lcr  t l ic  Rcisenclcrr  schÍitzenclcn
schichtenspcz i t . ischen Rcchts inst i tutc gcschi lc|crt .  Nach t lcr  Thesc c lcs VerÍirssers
di i rÍtcn s ich dic Rcchts inst i l t r te nr i t  dcI ikt ischcnl  Charaktcr (aIso c l ic  t t r ' l i r l  t l t t t , r i 'y
r l t ' t , ryt  und c|ann dic quasic lcI ikt ischcn ut 'Í i t ; t t r 's . f i t t . t i / t l t tnni  udl ,cr ,sus n( lu ld '\  ( ' ( l l , l l ) () l rc ' \
'v lu l t t r l t r r i t t .s l  ntrc l . t  i t t r  archaischcn Rccht henrusbi l t let  hubcn. Die pr iv l l r .cch( l ichr_-n
Mittc l  l i i r  c lcn Schutz c ler Kl icn(en wurdcn erst  spi i tcr .  c lurc l r  c l ic  jur ist ischc Anerkcrr
nung c lcs k(,( l t l ! t| l l  | ldItÍurun (dul)()nun ' , ; l t t ! ' lu lur iorutn urrc| d ic votn Pr lÍtr l r  prt lpt l
nrerte .r(  1 io c, tan' i t t t r iu geschat l 'cn.  Dic wicht igsten Arguntcntc l i i r  c l iese Thcsc l i ihrt
t lcr  Verf .  schon hier vor,  obwohl d ie detai l l icr te Bewcis l i ihrung crst  im Kapitc l  III
cr l i l Igt .  Es ist  i rLrÍI i r||end. t l l r |3 c l ic  Untersuchutrg c ler aul .c i t rant|erÍi l Igcnc|cr l  Rcchts.
inst i t r . r te i t t t  Buch Íi l r tschrc i tcncl  i rnnlcr dct i t i I l icI . ter uncl  t rr t t l i tngr.e ichcr wirc l  :  St l  g ibt
der Ver1..  i iber d ie ucÍit l  t l t t t , r i .y r l t ,cr . . t i  nur c in sehr sk izzcnhaf ics Bi ld.  aber c l ic
quasidc| ikt isc l re l laÍiung der SchiÍ.tbr uncl  Herbcrgswirte ist  bcre i ts v ie l  e i rrgchenclcr
dargestc lI t .  Dlrnach Íblgcn c l ie zwei at l - t  d ichtesten ausgearbci tcten ]-c i|e c lcs Werrcs:
e in Ianger Abschnit t  t ibcr t l ie n,t . t ,1 lÍun'Ha| '\rrrg (8t l  ||6) uncl  c in anclcret 'Í ibcr d ie.
Dit fbrcnzierun-g dcr unternchrner ischcn Strukturcn ( I  l7- I8-5 ) .

L) ie ucÍit l  t l t t<,r i 'y  avers iwirt l  in den meistctt  Lehrbi ichern 'g l l r  n icht crwl ihnt;  in c len
Digcsten f indct nran auch ein e inz iges,  i rnrncrhin schr tr tn l lngreiches AlÍ.enus-
Fragrrlent tibcr diese KIage. Dcr VcrÍ.. nirrrmt an, daÍ..i dic ut'titl tlnt,ri.s rty,crsicine altc
P( inalk lagc gewesen sei ,  d ic d ie Lt icken der archaischcn Rcseln des Dicbstahls und
cler Vcrtragshaf tung crsetzí habe. S ie kattt  zur Anwendung. u,enn c ler Schi l .í .er c l ie i ibcr-
n()mmene Ladung nicht ausI ieÍ.ern konrrte.  Der Vcr l ' .  schl ie l] t  s ich c ler herrschenr len
Lehre an und Vermutet, daÍJ die Voraussetzung der Klage dcr do!us cles SchiÍÍers war.

.) Siehe aLrch A' F ldi '  Die Entwicklung t lt-r sich auÍ.die Schi l}.er bezir-henc|en
Tcr tu ino lo l i c  in r  r i i rn i schcn Rcchr .  TR . l  (  1995)  l -9 .. t -VgI  A .  FoId i .  .Caupones .e .s tabuIar i i .ne l le  Íbnt i  c l c l  c l i r i t to  r . c l rnar to .  Mé|an-
!e\  Fn l /  S tur r r r .  L iege 1q99.  I  l9 -  |  .17
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clie Kondemnation erfolgte in duplum. Die Entwicklung der Regeln der actio Jurti
nrachte diinn die - inzwischen reipersekutorisch gewordene - a(ti() orteris av<:rsi

tiberfltissi-e. Die Fragc isl in der Literatur sehr umstritten, r.veil diese lntc4rretation aus

den Quel lcn nicht st ichhalt ig bewiesen wcrden kann. Der Verf .  sk izz iert  zwar t i ie

Meinungsunterschiede, versucht aber cten entgegengesetzten Standpunkt n icht L ' in-
gehend zu kritisieren. Die sehr knappe Analyse der nr.1lr-r oneris uversi gchiirt zu dcn

wcniger gut ausge arbeiteten Tei lc  des Werkes.

VieI ausf i ihr l icher wi lc l  d ie sog. quasidel ikt ische Haf iung c ler SchiÍ1ér und Her-

bcrgswirte untelsucht- Dies ist  kein Zutal l ,  denn einersei t .s  stchen i iber d ie h ierhcr-

gch()renden zwci Klagen (uctitl .f rti udver.stt's ndutus (uupones sÍulluIuritl.,; und clc'llrl

lutttni adversus n0L!Í0S usw.) nrehr Quellen zur Verl.tigung' anclererseits sind diese

Klagcn aLrch dogn-rengcschicht l ich v ic l  bedeutcnder.  Es ist  bcc indruckcnd, rn i t  wclcher

Akl ib ie d ie von den Gl()ssatorcn bis hcutc bestchenden MiBvcrst i indnissc dargestc l l l

we rt lcn.  c l ie s ich aus t ler Ve rrvechsclung der z ' rvc i  obengenannte tr  K lagenr g l ichkeitr 'n

t lntcrc i lunder r"rnd nl i t  c|et r tL 'ap!uttt-| laftung c lcr  Schit .Íér und Castwirtc ergebcn

haben'  Dcr Verf .  versucl t t  c len urspr i ingl ichen Wort|aut des Edikts Über d ic u:t i () . f .ut . l i

ar lvcr,sus nuLttds &utpont, ,s:; lu!ru l trr io,s von Lenelabweichend lu rckonst l 'u icrcnr):/t t

t tduld,r  ( t i l t l ronas s labult tr io.s, ,s i  quid (t  quoquo corui l t  qLr()sve ib i  habebur . f i r r tutrr
l i r t ' t t rnt tssa t l iLetur iu i l i t iurrt  duJt; .  ls l ,  c inc Sacho dcr Re isendcn arr Borc l  oc lcr  inr
( iasthaus gestt lh len t ldcr hcschi ic l igt  w<rt.dcn. wurc le es n l tch c leI-n VcrÍ..  unterstcI l t .  d i l l . ]

t las Dcl ikt  vom Angcstc l l ten c lcs Schi l ' lers bzw. c les Hcrbcrgswirtcs bcgangcn wurdc-

l lezt ig l ich c ler von dcn eigencn Sklavcn dcs Unternchnrcrs begangcnen Del iktc gal t

rrach c lcr .n Ver l ' .  d ic nonnale Noxalhal iung. Nach kr i t ischer Analysc der lntcrpola-

l ioncn i rr  t len e inschl i ig igcn F lugrnente n i ibcrzcugt dcr Vcr l ' . .  c la lJ  i rn k l i rss ischcn Rccht

c l ic  Tatsache der Anste l lung und c l ic  danr i t  verbunt lcnc Gef i rhrtragung des Untcr-

rtc l t t t lcrs a ls dognlat ischc ( i runcl lage c lcr  c1uasic le l ikt isc l tcn l |aÍiung gcgt lI te n habc. Die

Nrrchklass iker vcrweisen in t l icscr Hins icht nranchrnal  auf d ie or17zr in e l igctrdo, c l ie

r r he  l  wuh r s r ' he i n l i e  h  hk r l S  l i r t g i e  r t  u  r r l d r ' '  t .
ArrsÍ. i ihr| ich bcschI l i igt  s ich c ler VcrÍ. '  r r l i t  den Fragcrr t|er RecapIttt t t-H:rt iung der

Schi f l l ' r  und Gastwirte und gibt c la l i i t rcr  c incn guten [, i tcratur i ibc lb l ick.  Dic Klausc l
's t t ! l ,utt t  ' | i l re rec ip i t l '  c l ie zur Übernlrht l rc t l t - r  crh i ihten HaÍiung n( i t ig war.  wir . l  v ic l .
sc i t ig anaIys ier ' t .  ÁhnI icherwcisc wird etn t 'hc i re nbolr l l l  grt l [3e AuÍ.r l lcrksarrrkei t  gc.

wit ln lct:  Es hancle l t  s ic l r  unr e incn z ier l l I ich r l i tsc lhal icrr  Akt.  dcr n l i t  dcr.Ühernahrnt '
t lcr  Frac lr t  vr ,-rbunden war,  aber auch in der ant ikcn L i teratur nur e in c inz iges Mal

erwi ihnt wir .c l .  Denr Vcrf '  nach galt  c las RCct|)tu,|bveÍsprecl tcrt  ursprÜngl ich a ls

ttt.t'idettlale ttegoÍii einer loctrtio (()ndu(tio.Inr Lauf-c dcr Entwicklung wurcle dann clas
rC((])lun noch inr kIassischen Recht nlchr clder wenigcr z'utl.t ttuÍuntle negtltii. Eln.
gehcnd wirci auch clas Verhiiltnis der Ret'eptutn-haÍiung ntit der tlbjektiven Cusfuxliu.
hat iung ul l t ! -| .sucht.  Dcr Verf '  rneint '  c|a[J s ich dic beiden HaftungsÍi l rn len. von dencn
L| ic R(,((ptLrn.haÍiung c l ic  a l tere sei .  auf verschiedenen Wegen crrt .nvickeIt  habcrr .  Die

Ileccpttun-ha|Iung wilr zwar c]er ctt.t!txliu áhnIich. isit ilber von ihr nie absorbiert

r'; Der VerÍ.. gibt auch spáter Vorschliige zur Rekonstruktion dcr er1i<'/ttln-Tcxte: so
betreÍilich der at,Íit; e.rcn'i|oria (S. ||8) und bei der ut'titl (e-rercittlriu) itt 'ullidutn
(S .  l .18Í l . . ) .

5) Siehe A. F ldi, SuIla responsabi l i t i  per Í'atto altrui in c]ir ittt l  r()nlano, Publ ica-
t iones Ir"rr idicac et Pol it icae Universitat is Miskolciensis III. 1988. S. l-17-200.



544 Literatur

wordenr). Die Rece;ltum.haftung kann auch Zum Verstándnis der modernen Haf.
tungsregeln der VerÍiachter und der Hoteliers beitragen' da diese.jetzt als Ausnahmen
von der Regel der subjektiven Haftung verstanden werden.

Im Abschnitt i iber ,.Die DiÍ1.erenzierung <ler jurist ischen KonStruktionen der Unter.
nchmungen" werden die schichtenspezif isch geltenclen adjcktiz ischen Klagen (ar:/lo
ere,ru'itoria, a('Íio institoriu und ucÍitl tributoria) er rtert. Der Verl.. versucht cinerseits
die Rcgeln herauszuheben, die eine Art ,,Verbraucherschutz" verwirkl icht haben.
andererseits dic unternehmerischen Strukturcn freizulcgen. die sich hinter dicscn
Klagenr g|ichkeiten hcrausgebildet hatten' Als gri iÍ3tes wissenschaft] iches Ve rdienst
des Buchcs kann man die Ersebnisse wtirdigen, dic durch dic strukture l le Analyse der
adjektiz ischen Klagen erzielt worclen sind. Mit seinem Versuch geht der Verf. i iber t l ic
<onlrnuni.s qrirr lr., hinaus und bietet ein komplexcs Bi lc l i iber cl ic r( inrischen untcr-
nehmungstypcn. In gewissenl Sinne ..wiederentdcckt,. er cl ie ttt.Íit l  (t,-ran.iÍtlr ia) in
.sol idum. die als eine secrcchtl iche Paral lelklagc 'zur uctio tr i l tttrtr iu gcgcn dcn Ge-
wilIthirber des c.ten'iÍtlr crh<lben wcrden konntc. Die ut'titl itt,sÍittlritt wirti imnlerhin
ntlt kttrz erwithnt: dic Bchauptung, daÍt die Prl ipt ls it ion cles f l 'eien institt lrs schtln vtlr
r lc-nr l . . l l r . n.Chr. t ibl ich sewesen sci ( 123). wircl nicht nl ihcr bewiesc'n.

Drrrch dic akribische Analysc der Quellcn wird eine breite Paletrc t lcr r i irnischen
Einzel- und Gerneinschaftsuntcrnehmungcn sichtbarT). [)anrntcr kunn rnln auch den
Vlr| i iuÍ'cl. t ler t l l t l t|crnen GnlbH entcleckcn: Wenn cin i ln Mite' igentrttrt stchender
SkIavc irIs L]ntclnr'hlnt 'r t. i t ig iSt, haÍien dic Eigenti inrcr f i ir scinc HandIrrngcn nur. in
t lcr ||(jhc t les Srlndcrr,ernl(jgcns (tttcr.t pacul iuri ' i). Der VcrÍ.. I l l l tcht auch c|ararrf
aul lnelksarn, t lai i  wi ihrend t i ic,rrxrl cl ic Hal 'tung gctci lt tr lgcn. bei den..Hantiels-
! .ese l l scha l ten"  d i c  So l idurhaf tung g i l t .

lrn Kapitel IV wcrclen Rcchstinstitutc des Celclvcrkchls urrcl clcr ( let lhrtrasurrg
untcrsucht. Zuerst wird das Seeclarlehen cr(irtert. dann t i l lgcn zrvei ki irzere Abhancl-
lungcn liber clic /t,'r Rfuiliu unt| das racepÍuttt urgcttlurii. Dic Abschnitte clrcses
KlrpitcIs b|ciben strwtlhl in ihrern LJnrÍang als auch in ihrcr Tiefé hintcr t lcrt Atts-
lÜhrungcn des vorigen Kapitcls zuri ick. Bes<lnders die Analvsc (|cs r( ,PlI.DI (rt.q(,It-
trrr i i  l l iÍ3t im Lescr ein unbclr iedigtes Gel i ihl zurt ick. Beirn Sceclarlchcn r, l , ircl l .est.
gesteIlt. claÍJ dic gelr iuÍigcn terntini tethnit ' i  vcrschicdene Bcdcuttt ltgctl habcn: Die
1lecuniu ÍruiK't iÍid (. 'auf See beÍijrclertes GeId..) st irnmt nur inl engcren Sinne. clas
It lantts ttt lttÍit,tul l  ( ' ,Seezins..) nur im weiterem Sinne nl it dem Darlchen i ibcrein. clas
durch erh()htes Risiko des Darlchensgebcrs hohe Zinsen bringt. Zunr.justinianischcn
Zinsmaximurn Stel lt der Verf. Í.est. <laÍ3 die Zinscn nicht Íi ir ein. lahr. sonclern t i ir
die Fahrtzeit ( in cler H(ihe von 33(k der auf cl ie Reise gewaihrtcn Darlehenssunrne)
lestgesetzt wurden. Die viel krit is ierte justinianische Maí3nahmc bedcutet also hijnere
Zinscn, als es int al lgemeinen angenommen wircl.

Der Verf. kommt zu dern SchluB, dalj das Seedarlehen in der Kaiserzeit vorn zrrr-
/lrtlrlr unabhángig und in vielerlei Hinsicht a|s ein negtltiun bonue lir1el behancleIt
worclcn sei. Das Seedarlehen kann man als ein hanclelsrechtl iches Rechstinstitut

. ' t  S i che A .  F i i l d i .  Anmer .k t rngen zum Zusa lnmenhung zwi rchcn t ie r  HaÍ iung .cx
recepto nautarurn cauponum stabulariorum' und der Haitung f i ir.custodiu', RIDA 40
(1993\ 263-291.

" 
') 

Ygl. dazu A, Foldi, Remarks about the le-eal Structure of Enterprise in Roman
Law RIDA '13 (1996)  179-211.  
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beur.tc i lcn.  c las in r lerAnt ikc c inc i ihnl ichc Rol lc  gcspie l t  habcn konnte. wie hcutc ctn

ttltlclerncr Versichcrungsr'crtrag. Dic la.r' Rlttxliu de iot.ÍLt wircl vtrtrl Vcrf. ziernIich krrrz

cr( i r tert .  Sc iner Auf lussung tt l tch vert l l iec len c l ie R( in lcr .  schon wegen iht 'cs Stolzes-

c inc rrr ./ro l t , , ! i .s  l l l t r i l i t ta zu konstrLr ictcn. Al tstatt  c l ieser L( isung haben s ie e incn Ut l l -

weg -ucrv l ih l t  unr l  c lcrr  c igcnt l ich c lLras ikontr-aktuel lct l  Ansprttch dcr E i-ue rrt t i rner t lcr

l r inarrsgcw<rr l tncn Irracht nt i l  c lcr-rrr ' / io locul iund ur ' l i r t  t  r t r t t l r t t  t i in das Pl 'okrrrste sbett

d c r  ko t r t r ak t t t c l l c r l  l  l : t l l u l t g  g c zwt l ngcn '

Dic sk izzcrr l ta l te [) i r rs lc l lunr l  t lcs r t ' r ' t ' l t lurt t  urgcnlt tr i i  br ingt n icht crhe bl ich nlchr.

a f  s  c i 1 r r r r s l l i S r . l i c I c r c s  l l uu t l bL r ch .  [ ] e so t t t l c r s  d i c  Ro l l c  t l e s  l r u t t t un  b l c i b t  l i i l ' d cn  n i ch t

hcwalt lcr len Lcsc; i r rr  Sc lrattcn. l ) ic  rnangclndc t logttrat ischc Analysc hc i  c l icscrn

l l c ch t s y c r . h r i l t l i s  i s r  i r r r  V c rg l c i ch  r r r i t  c l cn  l i t i h c r cn ' f c i l en  dc r  A rhc i t  s ch r  au l ' l i i l l i g l

n l r n  w i r t l  a r r l ' t l i c  u c l t r o l l c r t  Mono t r i t l . r h i c t t  t l c r  l c t r t cn  Zc i l  (Anc l t - c i t L t .  [ ' e t r t t c c i )  v c r

u  i c s c r t .
l r 1  Kap i { c l  V  q ' r ' l t l c n  t l i c  a l l ge  n r c i n cn  Ko t t k l u s i oncn  s c r ( )11c t l .  Obwo l t l . j c t l c s  Kap i t e  I

l . c r . c i l s  l t t i t  c i t t c t . Z t t s l t t t t t t t c r r I i t s s r t ng  s ch I i c í . l t .  u . i l - t l  i r r l  S ch I t r 13kap i t c I  c i t l c  C i e sa r l l t -

s \ l l h c s c  h i i h c l c l t  N i r cu r r s  u r r t c s l r cb t .  I r t  t l c r t t  s i ch  a t t s  t l c t t  s c l t i c h t c t t spc z i l i s c l l c r l

I ( c c l r t s i p s t i t l l e r r  c r r t l u l t c r r t l c r r  r - ( i r t t i s chc r t . . I l anc l e l s l c ch t "  k i i n r r l c r r  k c i n c  a l l g c r r r c i r l c

( ' l r r r l r r k t c r i s l i k ; r  l r r r l . l e l  t l c n r  l l i nwc i s  au l ' t l i c  r r l i / i / r r s  l t r t l t l i c t r ,  i t t t l ' c l en  Sch t t t z  t l c r

. .\ 'e l l ranrrrr 'hcr i rr le lcsscn" rrnd aul '  c l ic  Vcrschl i r l i r r rg dcr I  Ia l i t rng dcr I  I t t tcrt tchtttcr

l i ' s t g c s t c l l t  ue r r l c l r .  t o r l r r r ch  t l i c s c s  I { c ch t sgcb i c t  vo l t t  r i i t t t i s c l t c t r  P r i v i t t t ee l t l .  l ) c \o t )

t [ ' l s  r on r  p l l i l t r l i s r ' h cn  l l c eh t  i n r  i r l l g c rnc i t t cn  l t bgc so r t r l c r t  we t - t l c t t  L i r t t r t l c .  [ ) i c s c  I ] c s l

s l e l l l t r ) ! l  s l i r r l r r l  l r r i l  t [ ' r  l l ' i i h c l  c rwa i l l r ] 1 cn  Thcsc  t l c s  Vc l l .  i i l t c r c i r t .  t l t t l i  c s  i t t t  i t n l i k c t )

I i r l l t l  t t rrch kc i l t  l l l t t l t IcIsrcehl  gcg'ebert l r i rbc '  I)abci  t t t t tÍj  t l l l t t t  Ircrr ' r l r l tcbct l '  t | l r l . i  i r r  tIcr

l : r r t r v i c k l u l r g  t l c l  i r n  l ' l r r c l r  b chun t l e l l r ' r r  l l c ch l s i n s t i t L r t e  i r t t r t t c r r l i c . . l l n t t l c l s r c ch t l i c l t c t t "
( i c s i c l r l s l t r r r r k t e  t l c r r  S i cg  i i b c r  d i e  i r r c l t a i s . he t t .  l l l t l r i u r c l t a l i s c l t c t t  sow i c  t l i c  t l c r
( k r ru r r s c l i g  ve r s tu r r r l c r r c r r )  l  l c i l i g k c i t  t l c s  I t r i v a t e i g c r t t u r t t s  d i c t t c t t t l c r t  Rc c l l t s l t u l l i t \

s L l nge l r  c l r u l r ! c r r  h i r b c r r .  Wc l t vo l l  s i n t l  r l i c  Aus l ' l i l r t u r t g c r t  i i h c t  r l i c  l n t r t t r . l i l t . : .  d i c

sowoh l  i r r r  r ( i r r r i s c l r cn . . 1 l undc l s l c ch l "  n i c  i r n  ! c san r t en  p r l i t o r i s chc t t  [ { c ch t  c i n  ob . j c k

l ivcs l l . r r l i r r rur l i ( t i ts  rrrr t l  r\ t l l i t luanzkr- i tcr iuru hcc lcutct .  was rtr i t  L lct '  d(t l t t i t ( t .\  s\ ' t l () l l \  t l l

r c r s ( t r r r r l c r r  u c r r l c r r  so l l l c .  [ ) i c  so  v c r - s t l r r r r l cn c  / ; o r l r r  / i r l ' , r  wa r .  l i h r r l i e l t  t r i c  t l t c  t r t

r r r o t l c r r r c r r  l<cch l s s ) , s l cn l c r r  g c l t cn r l cn  P r - i n z i p i c r r .  i n  v i c l e  r l c i  H i r r s i ch t  s t r c r l ! c r  u l \  ( l l l s

ru\ \ l I  t(  l tu i l .
l ) l t s  l J t r c I l  r ' t r t l  Á t t t l r i i s  | ; ( i I t | i  k i r r r r r  c i n c r s c i ( s  wcge  n  se  i t t c t -w i s s c r t s c l r i r l i l i c h c r l  C i r | i r r t l

l i c l r k c i t  un t l  l r ohe  r r  A r r sp r - l i c h c .  u r r t l e  l c l s e  i t s  wc l t cn  se  i ne  l  o r i g i ne  l l c t t  Ans i ch t cn  u t t t l

l r rk l r i rLrnlcn a ls c inc schl  rver-tvol lc  Arbci t  bcur-tc i l t  wcrr len. Dic obcrr angel i ih l tcrt
kr i t isc l rcn BcrnerkLrrrgcn sol lcn c l ic  Vel t l icrrstc des Wcrkes nicht sc l t t t t i i lcr t t .  Dl ts

BLrch vcrrrr i t tc l t  u crtr ,o l lc  In l i r rnrat ioncn sowohl l i i r  r lcn Al t  rrnt l  Rechtshistor ikcr ' .  i r ls
auch l ' i i r  dcn Ziv i l is tcu. l rs r . l ' r i rc u ' l inschcnsr '" 'cr1,  das Buch aucl t  i t t  e i r ter Wcltsprrchc
zu vcr( i l ' l cnt l ichcn'  t .

Miskolc l )chre ce n B é l a  S z a b t j

" '1 Dic Hir lwcisc auÍ.t| ic  Abhancl lur lgen des Ver lasse-rs t l ienten auch c. lern Zweck,
t k ' t t  J e s  (  ng r r r i r r ' he r t  n i r ' h t  ku r r r l i g c r r  L i ' r r ' r ' r r  r r ehen  r l e rn  r l c r r t s ch :p tueh i . ! en  Rc : L i n t e c
rvei tere Arrhaltspurrktc zur Nutzung des We rkes zu bieten.

- 15  T c i t ' c h r i l r  l t i r  R c ch t s ! c \ . h i c h l c .  C  XV I I .  Ron r . , \ b1 .


